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Art. 430: Ausführung der Aufgaben (Auszüge)
Die offiziellen FEI-Aufgaben müssen auswendig geritten wer-
den, und alle Lektionen müssen in der Reihenfolge gezeigt wer-
den, die die Aufgabe vorschreibt.

1. Glockenzeichen: 
Nach dem Glockenzeichen muss der Reiter innerhalb von  
45 Sekunden bei A einreiten. In einer Dressur-Kür hat der Rei-
ter 45 Sekunden Zeit das Startsignal für die Musik zu geben 
und muss innerhalb von zwanzig (20) Sekunden nach Start 
der Musik eingeritten sein. Während einer Dressur-Kür kann 
der C-Richter im Falle eines technischen Versagens oder einer 
Ver zögerung beim Einsetzen der Musik die Uhr anhalten und 
erneut starten, nachdem das Problem gelöst wurde. Der C-
Richter ist für Uhr und Zeit verantwortlich. Eine Uhr, die 45 
Sekunden anzeigt, sollte wann immer möglich genutzt werden 
und für den Reiter gut sichtbar sein.

2. Gruß:
Der Reiter muss beim Gruß die Zügel in eine Hand nehmen. 
Reiter mit Zylinder/Melone haben die Wahl, die Kopfbedeckung 
abzunehmen oder nur zu nicken.

4. Verreiten/Fehler bei der Ausführung:
Wenn ein Reiter einen „Fehler bei der Ausführung“ einer Lekti-
on macht wie z.B. Leichttraben statt Aussitzen, Zügel nicht in 
einer Hand beim Gruß etc., so muss dies wie bei einem Verrei-
ten geahndet werden. Ein Reiter darf keine Lektion der Aufgabe 
wieder holen, bevor der C-Richter nicht durch Läuten der Glo-
cke auf Verreiten entschieden hat. Wenn der Reiter jedoch die 
Ausführung einer Lektion begonnen hat und danach versucht, 
die gleiche Lek tion noch einmal auszuführen, so dürfen die 
Richter nur den ersten Versuch werten und müssen gleichzeitig 
Abzüge für Ver reiten geben.

7. Ausschluss:
Lahmheit: 
Im Fall von erkennbarer Lahmheit informiert der Richter bei C 
den Reiter, dass er eliminiert wird. Gegen diese Entscheidung 
gibt es keinen Einspruch.
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Widerstand: 
Jeder Widerstand, der den Fortgang der Aufgabe länger als 20 
Sekunden aufhält, wird mit Ausschluss geahndet. Widerstand 
jedoch, der den Reiter, das Pferd, Richter oder das Publikum 
in Gefahr bringen kann, kann aus Sicherheitsgründen bereits 
vor Ablauf der 20 Sekunden mit Ausschluss geahndet werden. 
Dies gilt auch für jeg lichen Widerstand, bevor der Reiter in das 
Dressurviereck einreitet oder es verlässt.

Sturz:
Im Fall eines Sturzes von Pferd und/oder Reiter wird die  
Reiter/Pferd-Kombination ausgeschlossen.

Verlassen des Dressurvierecks während der Aufgabe:
Ein Pferd, das das Dressurviereck zwischen dem Beginn der Auf-
gabe sowie dem Verlassen der Bahn bei A mit allen vier Füßen 
verlässt, wird ausgeschlossen.

Hilfe von außen:
Jede Hilfe von außen durch Stimme, Zeichen etc. wird als 
illegale und unberechtigte Hilfe für einen Reiter und sein Pferd 
angesehen. Ein Reiter/Pferd, die positive, die Auf gabe erleich-
ternde Hilfe erfahren, müssen eliminiert werden.

Andere Gründe für eine Elimination können ebenfalls sein:
Die Pferd/Reiter-Kombination ist erkennbar außerstande, die 
Anforderungen der Klasse zu erfüllen.
Die Vorführung ist durch signifikant unfaires Verhalten gegen-
über dem Pferd gekennzeichnet.
Der Reiter reitet nicht innerhalb von 90 Sekunden nach dem 
Glockenzeichen ein. Ausnahme werden gemacht, wenn 
der Richter bei C den Reiter aufgrund eines vorgebrachten 
triftigen Grundes entschuldigt (wie z.B. der Verlust eines  
Hufeisens). Die Gerte wird länger als drei Lektionen ge- 
tragen.

9. Ausführung einer Lektion an einem bestimmten Punkt:
Eine Lektion, die an einem bestimmten Punkt des Dressur- 
vierecks gezeigt werden muss, soll in dem Moment aus- 
geführt werden, in dem der Körper des Reiters über diesemA
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Punkt ist, außer bei Übergängen in denen das Pferd sich dem 
Buchstaben von einer Diagonalen oder der Senkrechten nähert. 
In diesem Fall müssen die Übergänge ausgeführt werden, wenn 
die Nase des Pferdes den Hufschlag am Wech selpunkt erreicht, 
sodass das Pferd im Übergang gerade gerichtet ist. Dies beinhal-
tet die Ausführung von fliegenden Galoppwechseln.

10. Beginn/Ende der Aufgabe:
Eine Aufgabe beginnt mit dem Einritt bei A und endet nach der 
letzten Grußaufstellung, sobald sich das Pferd vorwärts bewegt. 
Alle Zwischenfälle vor Beginn und nach dem Ende der Aufgabe 
haben keinen Einfluss auf die Notengebung. Der Reiter sollte 
das Viereck so verlassen, wie es im Text der Aufgabe vorge-
schrieben ist.

11. Einzelheiten zur Dressurkür:
Der Reiter muss 20 Sekunden nach Ertönen der Musik ins Prü-
fungsviereck eingeritten sein.
Bei den Grußaufstellungen zu Beginn und am Ende einer Dres-
surkür muss gehalten werden. Die Zeitnahme beginnt mit dem 
Antritt des Pferdes nach der ersten Grußaufstellung und endet 
mit der letzten Grußaufstellung.

Siehe weitere Kür-Bestimmungen der FEI.

Als nationale Prüfung ausgeschrieben 
(Abzüge gemäß § 404.3.1 LPO)

Wertung mit einer Gesamtnote
das 1. Mal bei Lektion Nr. ... 0,2 Punkte
das 2. Mal bei Lektion Nr. ... 0,4 Punkte
das 3. Mal bei Lektion Nr. ... Ausschluss

Wertung mit Notenbogen je Richter
das 1. Mal bei Lektion Nr. ... 2 Punkte
das 2. Mal bei Lektion Nr. ... 4 Punkte
das 3. Mal bei Lektion Nr. ... Ausschluss
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II. Internationale Dressuraufgaben der FEI

1. Internationale Dressuraufgaben für junge Pferde

Internationale Dressuraufgabe der FEI 
für 5-jährige Pferde – Einlaufprüfung, 2009

Viereck 20 x 60 m – Dauer: etwa 5 Minuten

A Einreiten im Arbeitstrab. 
X Halten. Grüßen. Im Arbeitstempo antraben. 
C Rechte Hand. 
C-B Arbeitstrab. 
B-X Halbe Volte rechts (10 m). 
X-E Halbe Volte links (10 m). 
V-K-A-F Versammelter Trab. 
F-X-H Im Mitteltrab durch die ganze Bahn wechseln. 
H Arbeitstrab. 
C-A Schlangenlinie durch die Bahn, 3 Bögen. 
K-X-M Im Mitteltrab durch die ganze Bahn wechseln. 
M-C Versammelter Trab. 
C Halten. Eine Pferdelänge rückwärtsrichten, daraus im  
 Mittelschritt anreiten. 
H-B Im Mittelschritt durch die halbe Bahn wechseln. 
B-K Im Mittelschritt durch die halbe Bahn wechseln,  
 dabei Zügel aus der Hand kauen lassen. 
K Zügel wieder aufnehmen. 
K-A Mittelschritt. 
A Im Arbeitstempo links angaloppieren. 
A-F-B Arbeitsgalopp. 
B-R-S-E Mittelgalopp und halber Zirkel (20 m) zwischen R und S. 
E Versammelter Galopp. 
K-D-E Kehrtvolte (10 m) bis E. 
E-H Außengalopp. 
Vor H Einfacher Galoppwechsel. 
M-E Durch die halbe Bahn wechseln. 
E-K Außengalopp. 
K Übergang zum Arbeitstrab. 
K-A-F-P Arbeitstrab. 
P-V Halber Zirkel (20 m), dabei Zügel aus der Hand kauen  
 lassen und leichttraben. 
V Ganze Bahn und aussitzen. 
Zwischen 
V und K Zügel wieder aufnehmen. 
A Auf die Mittellinie abwenden. 
X Halten. Grüßen. 
 Im Mittelschritt am langen Zügel die Bahn verlassen.
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Neu: Intermediaire A, 2014

Viereck 20 x 60 m – Dauer: etwa 5 3/4 Minuten (Nur zur Orientierung) 
Mindestalter des Pferdes: 8 Jahre

 Koeffizient

1. A Einreiten im versammelten Galopp. 
 X Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen. 
  Im versammelten Tempo antraben. 
 X-C Versammelter Trab.

2. C Linke Hand. 
 H-X-F Im starken Trab durch die ganze Bahn 
  wechseln. 
 F Versammelter Trab. 

3.  Übergänge bei H und F. 
 F-A Versammelter Trab. 

4. A Auf die Mittellinie abwenden. 2 
 D-G 3 Traversalverschiebungen beiderseits 
  der Mittellinie (5 m), nach rechts  
  beginnend und endend.  
 C Linke Hand. 

5. Zwischen 
 H und S Übergang zur Passage.

6. S-R Halber Zirkel (20 m) Passage. 
 R Übergang zum versammelten Trab.

7. R-M-(C) Versammelter Trab.  
 Bei An- 
 näherung 
 an C Piaffe, 7 bis 10 Tritte, (halbe Tritte,  
  2 m vorwärts erlaubt) daraus im 
  versammelten Tempo antraben. 
 (C)-H-S Versammelter Trab.

8. S-X-P Im starken Schritt durch die Bahn  2 
  wechseln.

9. P Versammelter Schritt. 2 
 P-F-(A) Versammelter Schritt.

10. Bei An- 
 näherung   
 an A Piaffe, 7 bis 10 Tritte, (halbe Tritte, 
  2 m vorwärts erlaubt) daraus im 
  versammelten Tempo antraben. 
 (A)-K Versammelter Trab.
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11. K-X-M Im starken Trab durch die ganze 
  Bahn wechseln.  
 M Versammelter Trab.

12.  Übergänge bei K und M. 
 M-C Versammelter Trab.

13. C Im versammelten Tempo links  
  angaloppieren. 
 C-H Versammelter Galopp. 

14. H-X-F Im starken Galopp durch die ganze 
  Bahn wechseln.

15. F Versammelter Galopp und fliegender 
  Galoppwechsel. 
 F-A Versammelter Galopp.

16. A Auf die Mittellinie abwenden. 
 D-P Nach rechts traversieren. 
 Zwischen 
 P und B Fliegender Galoppwechsel.

17. B-I-H Auf die kurze Diagonale abwenden. 
 I Ganze Pirouette links. 2 
 H Fliegender Galoppwechsel. 
 H-C-M Versammelter Galopp.

18. M-X-K Auf der Wechsellinie 5 fliegende 
  Galoppwechsel zu 2 Sprüngen. 
 K-A Versammelter Galopp.

19. A Auf die Mittellinie abwenden. 
 D-V Nach links traversieren.  
 Zwischen 
 V und E Fliegender Galoppwechsel.

20. E-I-M Auf die kurze Diagonale abwenden. 2 
 I Ganze Pirouette rechts. 
 M Fliegender Galoppwechsel. 
 M-C-H Versammelter Galopp.

21. H-X-F Auf der Wechsellinie 7 fliegende 
  Galoppwechsel von Sprung zu 
  Sprung. 
 F-A Versammelter Galopp.

22. A Auf die Mittellinie abwenden. 
 D Versammelter Trab. 
 L Übergang zur Passage.
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23. L-I Passage. 
 I-G Versammelter Trab.

24. G Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen.

  Bei A im Mittelschritt am langen Zügel 
  die Bahn verlassen.

Gesamtnoten:
25. Reinheit der Gänge, Ungebundenheit und  

Regelmäßigkeit. 1
26. Schwung (Frische, Elastizität der Bewegungen, 

Rückentätigkeit und Engagement der Hinterhand). 1
27. Gehorsam und Durchlässigkeit des Pferdes  

(Aufmerksamkeit und Vertrauen, Harmonie,  
Losgelassenheit, Maultätigkeit, Anlehnung und  
relative Aufrichtung). 2

28. Sitz und Einwirkung des Reiters, Korrektheit in  
der Anwendung der Hilfen. 2

Abzüge für Verreiten und Auslassungen siehe Seite 4 ff.

Zu erreichende Punktsumme: 350 = 100%
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Neu: Intermediaire B, 2014

Viereck 20 x 60 m – Dauer: etwa 5 3/4 Minuten (Nur zur Orientierung) 
Mindestalter des Pferdes: 8 Jahre

 Koeffizient

1. A Einreiten im versammelten Galopp. 
 X Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen. 
  Im versammelten Tempo antraben. 
 X-C Versammelter Trab.

2. C Rechte Hand. 
 M-X-K Im starken Trab durch die ganze Bahn 
  wechseln. 
 K Versammelter Trab.

3.  Übergänge bei M und K. 
 K-A-F-P Versammelter Trab. 

4. P-S Nach links traversieren. 2 
 H-S Versammelter Trab.

5. H-(C) Versammelter Schritt. 
 Bei An- 
 näherung  
 an C Piaffe 7 bis 10 Tritte, (halbe Tritte, 
  2 m im Vorwärts erlaubt), daraus 
  im versammelten Tempo antraben. 
 (C)-M-R  Versammelter Trab.

6. R-V Nach rechts traversieren. 2 
 V-K Versammelter Trab.

7. K-(A) Versammelter Schritt. 
 Bei An- 
 näherung  
 an A Piaffe 7 bis 10 Tritte (halbe Tritte, 
  2 m im Vorwärts erlaubt), daraus 
  im versammelten Tempo antraben. 
 A-(F) Versammelter Trab.

8. F-S Im Mitteltrab durch die Bahn wechseln. 
 S Versammelter Trab. 
 S-(H) Versammelter Trab.

9. Zwischen  
 S und H Übergang zur Passage.

10. H-C-M-R  Passage.

11. R-V Mitteltrab. 
 V Versammelter Trab. 
 V-(K) Versammelter Trab.In
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12. Zwischen  
 V und K Übergang zur Passage.

13. K-A-F-P  Passage.

14. P-S Im starken Schritt durch die Bahn  
  wechseln.  2

15. S-H-C Versammelter Schritt. 2

16. C Im versammelten Tempo rechts  
  angaloppieren. 
 C-M Versammelter Galopp. 

17. M-X-K Im starken Galopp durch die ganze Bahn 
  wechseln.

18. K Versammelter Galopp und fliegender 
  Galoppwechsel. 
 K-A Versammelter Galopp.

19. A Auf die Mittellinie abwenden. 2 
 Zwischen  
 D und G 4 Traversalverschiebungen beiderseits 
  der Mittellinie mit fliegendem Galopp- 
  wechsel bei jedem Richtungswechsel 
  zu 4 – 8 – 8 – 4 Sprüngen, nach links 
  beginnen, nach rechts beenden. 
 C Rechte Hand.

20. M-V Auf der Wechsellinie 5 fliegende 
  Galoppwechsel zu 2 Sprüngen.

21. V-P Halber Zirkel (20 m). 
  Zwischen V und P 3 Galoppsprünge 
  überstreichen.

22. P-H Auf der Wechsellinie 7 fliegende 
  Galoppwechsel von Sprung zu  
  Sprung. 
 H-C-M Versammelter Galopp.

23. M-X Auf die Wechsellinie abwenden. 2 
 Zwischen  
 M und X  Pirouette rechts.

24. X Fliegender Galoppwechsel.

25. X-K Weiter im versammelten Galopp. 2 
 Zwischen  
 X und K Pirouette links. 
 K-A Versammelter Galopp.

In
te

rm
ed

ia
ir

e 
B

, 2
01

4

Druck: Dezember 2013/gültig ab 1.1.2014 International   44e



306   International Druck: Dezember 2013/gültig ab 1.1.2014

II.
In

te
rn

at
io

n
al

e 
D

re
ss

ur
au

fg
ab

en
 d

er
 F

EI
 Koeffizient

26. A Auf die Mittellinie abwenden. 
 L Halten. Unbeweglichkeit. 
  4 Tritte rückwärtsrichten, daraus im 
  Mitteltrab anreiten.

27.  Übergang vom versammelten Galopp 
  zum Halten und vom Rückwärtsrichten 
  zum Mitteltrab.

28. L-G Mitteltrab.

29. G Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen.

  Bei A im Mittelschritt am langen Zügel 
  die Bahn verlassen.

Gesamtnoten:
30. Reinheit der Gänge, Ungebundenheit und  

Regelmäßigkeit. 1
31. Schwung (Frische, Elastizität der Bewegungen, 

Rückentätigkeit und Engagement der Hinterhand). 1
32. Gehorsam und Durchlässigkeit des Pferdes  

(Aufmerksamkeit und Vertrauen, Harmonie,  
Losgelassenheit, Maultätigkeit, Anlehnung und  
relative Aufrichtung). 2

33. Sitz und Einwirkung des Reiters, Korrektheit in  
der Anwendung der Hilfen. 2

Abzüge für Verreiten und Auslassungen siehe Seite 4 ff.

Zu erreichende Punktsumme: 420 = 100%
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Intermediaire II, 2014

Viereck 20 x 60 m – Dauer: etwa 5 Minuten, 25 Sekunden (Nur zur 
Orientierung), Mindestalter des Pferdes: 8 Jahre
 Koeffizient

1. A Einreiten im versammelten Galopp. 
 X Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen. 
  Im versammelten Tempo antraben. 
 X-C Versammelter Trab.

2. C  Linke Hand. 
 H-X-F Im starken Trab durch die ganze Bahn  
  wechseln. 
 F-A Versammelter Trab.

3. A  Auf die Mittellinie abwenden. 2 
 Zwischen  
 D und G 3 Traversalverschiebungen beiderseits  
  der Mittellinie zu 5–10–5 m, rechts  
  beginnend und beendend. 
 C Rechte Hand.

4. Zwischen  
 R und B Übergang zur Passage.

5. B-(V) Auf der Wechsellinie Passage.

6. Beim Über-  
 schreiten der  
 Mittellinie Piaffe 8 bis 10 Tritte  
  (1 m vorwärts erlaubt).

7. In die/aus Übergänge von der Passage in die Piaffe 
 der Piaffe und von der Piaffe in die Passage.

8. Von der 
 Piaffe über 
 V-K-A Passage.

9. A Piaffe 8 bis 10 Tritte  
  (1 m vorwärts erlaubt).

10. A Übergänge von der Passage in die Piaffe  
  und von der Piaffe  in die Passage.

11. A-F-P Passage.

12. P-S Im starken Schritt durch die Bahn wechseln. 2

13. S-H-C Versammelter Schritt. 2

14. C Im versammelten Tempo rechts  
  angaloppieren. 
 C-M Versammelter Galopp. In
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15. M-X-K Im Mittelgalopp durch die ganze Bahn  
  wechseln. 
 K Versammelter Galopp und fliegender  
  Galoppwechsel. 
 K-A-F-P Versammelter Galopp.

16. P-X Nach links traversieren. 
 X Geradeaus.

17. I Ganze Pirouette links. 2 
 C Linke Hand.

18. H-X-F Im starken Galopp durch die ganze Bahn  
  wechseln.

19. F Versammelter Galopp und fliegender  
  Galoppwechsel. 
 F-A-K-V Versammelter Galopp.

20.  V-X Nach rechts traversieren. 
 X Geradeaus.

21. I Ganze Pirouette rechts. 2 
 C Rechte Hand.

22. M-X-K Auf der Wechsellinie 7 fliegende  
  Galoppwechsel zu 2 Sprüngen. 
 K-A-F Versammelter Galopp.

23. F-X-H Auf der Wechsellinie 11 fliegende  
  Galoppwechsel von Sprung zu Sprung. 
 H-C Versammelter Galopp.

24. C Versammelter Trab. 
 M-X-K Im starken Trab durch die ganze Bahn  
  wechseln. 
 K Versammelter Trab.

25.  Die Übergänge vom versammelten  
  Galopp zum versammelten Trab, vom  
  versammelten Trab zum starken Trab und  
  vom starken Trab zum versammelten  
  Trab bei C, M und K. 
 C-M Der versammelte Trab. 
 K-A Der versammelte Trab.

26. A Auf die Mittellinie abwenden. 
 Zwischen  
 D und L Übergang zur Passage. 
 L-I Passage.
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27. I Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen.

  Bei A im Mittelschritt am langen Zügel 
  die Bahn verlassen.

Gesamtnoten:
28. Reinheit der Gänge, Ungebundenheit und 

Regelmäßigkeit. 1
29. Schwung (Frische, Elastizität der Bewegungen, 

Rückentätigkeit und Engagement der Hinterhand). 1
30. Gehorsam und Durchlässigkeit des Pferdes  

(Aufmerksamkeit und Vertrauen, Harmonie, 
Losgelassenheit, Maultätigkeit, Anlehnung und  
relative Aufrichtung). 2

31. Sitz und Einwirkung des Reiters, Korrektheit in der  
Anwendung der Hilfen. 2

Abzüge für Verreiten und Auslassungen siehe Seite 4 ff.

Zu erreichende Punktsumme: 380 = 100%
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Grand Prix Junge Reiter (16 bis 25 Jahre), 2009

Viereck 20 x 60 m – Dauer: etwa 6 Minuten (Nur zur Orientierung) 
Mindestalter des Pferdes: 8 Jahre
 Koeffizient

1. A Einreiten im versammelten Galopp. 
 X Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen. 
  Im versammelten Tempo antraben. 
 X-C Versammelter Trab.
2. C Rechte Hand. 
 M-X-K Im starken Trab durch die ganze Bahn  
  wechseln. 
 K-A Versammelter Trab.
3.  Die Übergänge vom versammelten Trab  
  zum starken Trab und vom starken Trab  
  zum versammelten Trab bei M und K.
4. A Auf die Mittellinie abwenden. 2 
 Zwischen  
 D und G 4 Traversalverschiebungen beiderseits der  
  Mittellinie zu 5–10–10–5 m, links  
  beginnend, rechts beendend. 
 C Rechte Hand.
5. C-M-R Versammelter Trab. 
 R Übergang zur Passage.
6. R-I Halbe Volte rechts in Passage (10 m).
7. I Piaffe 8 bis 10 Tritte.
8. I Übergänge von der Passage zur Piaffe und  
  von der Piaffe zur Passage.
9.  I-S Halbe Volte links in Passage (10 m).
10. S-P Im Mitteltrab durch die Bahn wechseln.
11. P-F-D Passage. 
12. D Piaffe 8 bis 10 Tritte.
13. D Übergänge von der Passage zur Piaffe und  
  von der Piaffe zur Passage.
14. D-K-V Passage.
15. V-X-R Im starken Schritt durch die Bahn  2 
  wechseln.
16. R-H-C Versammelter Schritt. 2
17. C Im versammelten Tempo rechts  
  angaloppieren. 
 C-M Versammelter Galopp.G
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18. M-X-K Im starken Galopp durch die ganze Bahn  
  wechseln.

19. K Versammelter Galopp und fliegender  
  Galoppwechsel. 
 K-A-F-P Versammelter Galopp.

20. P-X Nach links traversieren. 
 X Geradeaus.

21. I Ganze Pirouette links. 2 
 C Linke Hand.

22. H-X-F Auf der Wechsellinie 9 fliegende  
  Galoppwechsel zu 2 Sprüngen. 
 F-A-K-V Versammelter Galopp.

23. V-X Nach rechts traversieren. 
 X Geradeaus.

24. I Ganze Pirouette rechts. 2 
 C Rechte Hand.

25. M-X-K Auf der Wechsellinie 15 fliegende  2 
  Galoppwechsel von Sprung zu Sprung.

26. A Auf die Mittellinie abwenden. 
 D-L Versammelter Trab.

27. L-X Passage.

28. X Piaffe 8 bis 10 Tritte. 

29. X Übergänge von der Passage zur Piaffe und  
  von der Piaffe zur Passage.

30. X-G Passage.

31. G Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen.

  Bei A im Mittelschritt am langen Zügel 
  die Bahn verlassen.

Gesamtnoten:
32. Reinheit der Gänge, Ungebundenheit und Regelmäßigkeit. 1
33. Schwung (Frische, Elastizität der Bewegungen, 

Rückentätigkeit und Engagement der Hinterhand). 1
34. Gehorsam und Durchlässigkeit des Pferdes (Aufmerksamkeit  

und Vertrauen, Harmonie, Losgelassenheit, Maultätigkeit,  
Anlehnung und relative Aufrichtung). 2

35. Sitz und Einwirkung des Reiters, Korrektheit in der Anwendung  
der Hilfen. 2

Abzüge für Verreiten und Auslassungen siehe Seite 4 ff.

Zu erreichende Punktsumme: 430 = 100% G
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Grand Prix, 2014

Viereck 20 x 60 m – Dauer: etwa 5 3/4 Minuten (Nur zur Orientierung) 
Mindestalter des Pferdes: 8 Jahre
 Koeffizient

1. A Einreiten im versammelten Galopp. 
 X Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen. 
  Im versammelten Tempo antraben. 
 X-C Versammelter Trab.

2. C Linke Hand. 
 H-X-F Im starken Trab durch die ganze Bahn  
  wechseln. 
 F-A-K Versammelter Trab.

3. K-B Nach rechts traversieren. 2

4. B-H Nach links traversieren. 2 
 H-C Versammelter Trab.

5. C Halten. Unbeweglichkeit. 5 Tritte rückwärts- 
  richten, daraus im versammelten Tempo 
  antraben.

6. M-V Im starken Trab durch die Bahn  
  wechseln.

7. V-K-D Passage.

8. D Piaffe 12 bis 15 Tritte. 2

9. D Übergänge von der Passage zur Piaffe und  
  von der Piaffe zur Passage.

10. D-F-P Passage.

11. P-H Im starken Schritt durch die Bahn  2 
  wechseln.

12. H-C-M Versammelter Schritt. 2

13. M Übergang zur Passage. 
  Der Übergang vom versammelten Schritt  
  zur Passage.

14.  M-R-I Passage.

15. I Piaffe 12 bis 15 Tritte. 2

16. I Übergänge von der Passage zur Piaffe und  
  von der Piaffe zur Passage.

17. I-S-E Passage.

18. E Im versammelten Tempo links  
  angaloppieren. 
 E-K-A-F Versammelter Galopp.G
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19. F-X-H Auf der Wechsellinie 9 fliegende  
  Galoppwechsel zu 2 Sprüngen. 
 H-C-M Versammelter Galopp.

20. M-X-K Im starken Galopp durch die ganze Bahn  
  wechseln.

21. K Versammelter Galopp und fliegender  
  Galoppwechsel. 
 K-A Versammelter Galopp.

22. A Auf die Mittellinie abwenden. 2 
 Zwischen  
 D und G 5 Traversalverschiebungen beiderseits  
  der Mittellinie mit fliegendem Galopp- 
  wechsel bei jedem Richtungswechsel  
  zu 3–6–6–6–3 Sprüngen. 
 G Fliegender Galoppwechsel. 
 C Rechte Hand.

23. M-X-K Auf der Wechsellinie 15 fliegende  2 
  Galoppwechsel von Sprung zu Sprung. 
 K-A Versammelter Galopp.

24. A Auf die Mittellinie abwenden. 2 
 L Ganze Pirouette links.

25. X Fliegender Galoppwechsel.

26. I Ganze Pirouette rechts. 2 
 C Rechte Hand.

27. M Übergang zum versammelten Trab. 
 M-R Versammelter Trab.

28. R-K Im starken Trab durch die Bahn  
  wechseln. 
 K-A Versammelter Trab.

29.  A Auf die Mittellinie abwenden. 
 D-X Passage.

30. X Piaffe 12 bis 15 Tritte. 2

31. X Übergänge von der Passage zur Piaffe  
  und von der Piaffe zur Passage.

32. X-G Passage.

33. G Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen.

  Bei A im Mittelschritt am langen Zügel 
  die Bahn verlassen.
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Gesamtnoten:
34. Reinheit der Gänge, Ungebundenheit und 
 Regelmäßigkeit. 1
35. Schwung (Frische, Elastizität der Bewegungen, 
 Rückentätigkeit und Engagement der Hinterhand). 1
36. Gehorsam und Durchlässigkeit des Pferdes  
 (Aufmerksamkeit und Vertrauen, Harmonie, 
 Losgelassenheit, Maultätigkeit, Anlehnung und  
 relative Aufrichtung). 2
37. Sitz und Einwirkung des Reiters, Korrektheit in der  
 Anwendung der Hilfen. 2

Abzüge für Verreiten und Auslassungen siehe Seite 4 ff.

Zu erreichende Punktsumme: 500 = 100%
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Grand Prix Special, 2014

Viereck 20 x 60 m – Dauer: etwa 6 Minuten, 40 Sekunden
(Nur zur Orientierung) 
Mindestalter des Pferdes: 8 Jahre

 Koeffizient

1. A Einreiten im versammelten Galopp. 
 X Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen. 
  Im versammelten Tempo antraben. 
 X-C Versammelter Trab.

2. C Rechte Hand. 
 M-X-K Im starken Trab durch die ganze Bahn  
  wechseln. 
 K-A-F-P Versammelter Trab.

3. P-S Nach links traversieren. 2 
 S-H-C Versammelter Trab.

4. C-M-R Passage.

5. R-F Starker Trab.

6.  Die Übergänge von der Passage zum  
  starken Trab und vom starken Trab zur  
  Passage.

7. F-A-K Passage.

8.  K-V Versammelter Trab. 2 
 V-R Nach rechts traversieren. 
 R-M-C Versammelter Trab.

9. C-H-S Passage.

10. S-K Starker Trab. 

11.  Die Übergänge von der Passage zum  
  starken Trab und vom starken Trab zur  
  Passage.

12. K-A-F Passage.

13. F-S Im starken Schritt durch die Bahn  2 
  wechseln.

14. S-H-G Versammelter Schritt. 2

15. G Piaffe 12 bis 15 Tritte. 2

16. G Übergang vom versammelten Schritt zur  
  Piaffe und von der Piaffe zur Passage.

17. G-M-R-I Passage.

18. I Piaffe 12 bis 15 Tritte. 2 G
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19. I Übergang von der Passage zur Piaffe und  
  von der Piaffe zur Passage.

20. I-S-E-X Passage.

21. X Im versammelten Tempo rechts  
  angaloppieren. 
 X-B-F-A-K Versammelter Galopp.

22. K-B Nach rechts traversieren. 
 B Fliegender Galoppwechsel.

23. B-H Nach links traversieren. 
 H Fliegender Galoppwechsel. 
 H-C-M Versammelter Galopp.

24. M-X-K Auf der Wechsellinie 9 fliegende  
  Galoppwechsel zu 2 Sprüngen. 
 K-A-F Versammelter Galopp.

25. F-X-H Auf der Wechsellinie 15 fliegende  
  Galoppwechsel von Sprung zu Sprung. 
 H-C-M Versammelter Galopp.

26. M-X-K Im starken Galopp durch die ganze Bahn  
  wechseln. 
 K Versammelter Galopp und fliegender  
  Galoppwechsel. 
 K-A Versammelter Galopp.

27. A Auf die Mittellinie abwenden. 2 
 D Ganze Pirouette links.

28. Zwischen 
 D und G Auf der Mittellinie 9 fliegende Galopp- 
  wechsel von Sprung zu Sprung.

29. G Ganze Pirouette rechts. 2 
 C Rechte Hand.

30. M-R Versammelter Trab. 
 R-F Starker Trab. 
 F-A Versammelter Trab.

31.  Die Übergänge vom versammelten  
  Galopp zum versammelten Trab,  
  vom versammelten Trab zum starken  
  Trab und vom starken Trab zum  
  versammelten Trab.

32. A Auf die Mittellinie abwenden. 
 D-X Passage.

33. X Piaffe 12 bis 15 Tritte. 2G
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34.  Übergang von der Passage zur Piaffe und  
  von der Piaffe zur Passage.

35. X-G Passage.

36. G Halten. Unbeweglichkeit. Grüßen. 

  Bei A im Mittelschritt am langen Zügel 
  die Bahn verlassen.

Gesamtnoten:
37. Reinheit der Gänge, Ungebundenheit und 

Regelmäßigkeit. 1
38. Schwung (Frische, Elastizität der Bewegungen, 

Rückentätigkeit und Engagement der Hinterhand). 1
39. Gehorsam und Durchlässigkeit des Pferdes  

(Aufmerksamkeit und Vertrauen, Harmonie, 
Losgelassenheit, Maultätigkeit, Anlehnung und  
relative Aufrichtung). 2

40. Sitz und Einwirkung des Reiters, Korrektheit in der  
Anwendung der Hilfen. 2

Abzüge für Verreiten und Auslassungen siehe Seite 4 ff.

Zu erreichende Punktsumme: 510 = 100%
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7. Internationale Kür-Notenbogen der FEI

Notenbogen Dressurprüfung Ponyreiter – Kür, 2009
Viereck 20 x 60 m – Dauer: 4 1/2 bis 5 Minuten
Mindestalter des Ponys: 6 Jahre

Technische Noten 
(Ausführung)
Pflichtlektionen Noten Koeff. Endnote
  1. Versammelter Schritt (mind. 20 m)
  2. Starker Schritt (mind. 20 m)  2
  3. Halbe Schrittpirouette rechts 
 und/oder links
  4. Schulterherein rechts (mind. 12 m) 
 (Versammelter Trab)
  5. Schulterherein links (mind. 12 m) 
 (Versammelter Trab)
  6. Traversale nach rechts  2 
 (Versammelter Trab)
  7. Traversale nach links  2 
 (Versammelter Trab)
  8. Starker Trab
  9. Außengalopp nach rechts  
 (mind. 20 m)
10. Außengalopp nach links  
 (mind. 20 m)
11. Einfacher Galoppwechsel  2 
 von links nach rechts
12. Einfacher Galoppwechsel  2 
 von rechts nach links
13. Versammelter Galopp inkl. Volte  
 (8 m) nach links und/oder rechts
14. Starker Galopp
15. Das Einreiten und das Halten  
 zu Beginn und am Ende der  
 Vorstellung
Total für die technische Ausführung (max. 200)
Abzüge: 1. Fehler  2 Punkte
 2. Fehler  4 Punkte
 3. Fehler  Ausschluss
Liste der Fehler siehe Annex im Regelwerk der FEI unter „Errors“.

Gesamtpunktzahl für die technische Ausführung
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